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Annemarie^ Hubacher-Constam, Architektin

BSA, Zürich

Gottesdienstraum SAFFA 1958

An der «Saffa 58», der Ausstellung «Die
Schweizerfrau, ihr Leben, ihre Arbeit»,
galt es, eine kleine Kirche zu schaffen, die
allen christlichen Konfessionen für eigene
und gemeinsame Gottesdienste zur
Verfügung stehen sollte.

Der quadratische Grundriß war eingeteilt
in einen eigentlichen Gottesdienstraum,
in zwei kleine Besprechungszimmer und
eine Vorhalle, in der die Ausstellungsbesucher

zirkulieren konnten und die bei
Veranstaltungen durch Öffnen der
lamellenartigen Zwischenwand mit dem
Gottesdienstraum verbunden werden konnte.
Um dem Zweck des Baues, ein Ort der
Stille im Getriebe der Ausstellung zu sein,
nachzukommen, war er massiv gebaut:
25 cm starke Mauern aus sichtbarem
Kalksandstein; Verglasungen in Industrieglas;

Dach in Eternitschiefer auf sichtbar
gelassener, ungehobelter Schalung;
Boden in rötlichen Zementplatten, in Sand
verlegt.

Der Dachfirst lag in der Diagonale über
dem quadratischen Bau; die Mittelpfette
war vor dem gedeckten Eingang sichtbar
abgestützt; diese Konstruktion diente
gleichzeitig als Glockenträger. In den bei¬

den Traufpunkten, die nur zirka 1,20 m
über dem Terrain lagen, wurde das
Dachwasser in einem Blechtrichter gefaßt und
fiel offen in einen darunter liegenden
Sickerschacht.

Das einfache eichene Holzkreuz im Innern,
der Altartisch mit weißerKunststeinplatte,
die kleine Kanzel und die Orgel, beide in
hellem Tannenholz ausgeführt, bildeten
den einzigen Schmuck des Kirchenraums.
In der Vorhalle hing ein großer
Wandteppich von Lissy Funk, Zürich.

Die kleine Kirche entsprach sichtlich
einem großen Bedürfnis der
Ausstellungsbesucher: sie war bei drei täglichen
Andachten immer überfüllt (zirka 300
Plätze in Gottesdienstraum und Vorhalle).

A. Hubacher
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Grundriß 1:100

1 Glockenstuhl
2 Vorraum
3 Gottesdienstraum mit 132 Plätzen
4 Zimmer für Besprechungen
5 Magazin

Durchblick vom Vorraum in den
Gottesdienstraum

y

imi:4t A. i
15 it H-i

Sa

¦HH* ¦

•.-. &

(304)


	Gottesdienstraum SAFFA 1958

